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IMPRESSUM

REGENSBURG. Anstelle des gesprengten
Schlots der Zuckerfabrik kommt ein
Hochhaushotel mit vertikaler Begrü-
nung. Am Schlachthof entsteht ein
grünes Wohngebiet am See. Das Was-
ser dazu kommt aus der Donau…

Investoren, Architekten, Stadtpla-
ner, Moscheeverein und Leute der Bür-
gerbewegung lebenswerter Stadtosten
staunten über den Beitrag, den 60
Domspatzen quer durch die Klassen
bei Angela Barghahn im Kunstunter-
richt für den städtebaulichen Wettbe-
werb für den Stadtosten geleistet hat-
ten. „Sie haben nur Sachen geplant, die
den Menschen fördern“, freute sich

Abdelmajid Bougendoura vom islami-
schen Zentrum. Investor Martin
Schmack: „Die jungen Leute haben al-
le fünf Punkte in ihrem Plan berück-
sichtigt, die man für die Entwicklung
eines Stadtteils braucht:Wohnen, Frei-
zeit, Arbeit, Handel, Soziales/Reli-
gion.“

Begonnen hatte alles mit einer Fra-
ge der Kunsterzieherin Angela Barg-
hahn: Wenn ein Christkindlmarkt im
Stadtosten abgehalten werden würde,
würdet ihr da hingehen? Die Dom-
spatzen antworten ganz klar mit Nein.
Zu langweilig, zu industriell sei der
Stadtosten. Als dann die Pläne der
Stadt für das Südzucker-Areal quasi
ins Haus kamen, sie wurden im Wolf-
gangssaal vorgestellt, war die Idee des
Architekturprojekts der Domspatzen
geboren. Schüler der 6. bis 8. Klassen
wurden in Zusammenarbeit mit dem
Architekturbüro Vockerodt-Halilovic-
Riszdorfer städteplanerisch aktiv. Ins-
gesamt 1048 Teile aus Holz wurden
auf zehn Quadratmetern Stadtplan-

Fläche mehr oder minder maßstabge-
treu verplant. Nach der Aktion sind al-
le Domspatzen hellwach für ihre un-
mittelbare Umgebung. „Vorher inte-
ressierte sie nur der REWE-Markt vor
der Schultüre“, so Frau Barghahn.

Architekt Halilovic bewundert an
denArbeiten, dass die Kinder etwas ge-
sehen hätten, was den Stadtplanern
bislang verborgen geblieben sei. „Bei
ihnen beginnt die Planung am Osten-
tor. Die Kinder haben nicht mehr den
Focus aufs Zuckerfabrik-Areal, son-
dern auf die Entwicklung der Schlag-
ader dieses gesamten Ostenviertels:
Und dies ist die Straubinger Straße.“

Und was machte der reale städte-
bauliche Wettbewerb? „Es geht zäh“,
so war zu hören. „Am letzten Dienstag
war ein Zwischen-Colloquium im
städtebaulichen Wettbewerb. Es wur-
den erste Vorschläge geäußert für den
südlichen Rübenhof.“ Die Moschee-
pläne sind mittlerweile weltbekannt,
nur die Bauherren sind sich über den
Standort nicht einig.

Bischof-Müller-Stadion amStobäusplatz
SCHULEDomspatzen haben
Visionen für ihren Stadtteil.
Auf die Brache an der Eisen-
bahn-Unterführung planten
sie ein Fußballstadion.
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VON HELMUTWANNER, MZ

Rund ums Kaff: Die Regensburger Domspatzen, hier mit ihrer Kunsterzieherin Angela Barghahn, beplanten den Stadtosten. Foto: altrofoto.de

REGENSBURG. Mit Sekt und einem
freudigen Lächeln stießen Bürgermeis-
ter Gerhard Weber, die 83-jährige Wil-
helmine Meichel und ihr Gatte Adolf
Meichel an. Außer demGeburtstag des
nun 85-Jährigen gab es noch etwas
nicht Alltägliches zu feiern: Adolf und
Wilhelmine waren am 12. Juli 2010 ge-
nau 65 Jahre verheiratet, somit war
dies ihre EiserneHochzeit.

Laut Bürgermeister Gerhard Weber
sind die beiden erst das zweite Paar,
dass seine Eiserne Hochzeit in diesem
Jahr feiert. 1945, nach dem Zweiten
Weltkrieg, heiratete der damals 20-jäh-
rige Adolf, der bis 1985 bei der Bahn tä-
tig war, seine 18-jährige Frau Wilhel-

mine. Seither sind die beiden ein
glückliches Paar und bekamen vier
Söhne.

Bürgermeister Gerhard Weber kam
an diesem bedeutenden Tag vorbei
und freute sich besonders über die
Eiserne Hochzeit der Meichels: Er hat-
te mit einem Sohn der Familie in Ju-
gendzeiten Fußball gespielt.

Weber brachte auch Geschenke für
das Ehepaar: Ein großer Korb mit Deli-
katessen von der Stadt, ein Buch über
Regensburg, eine Glückwunschkarte
des bayerischen Ministerpräsidenten
Horst Seehofer und eine Gratulations-
karte von Oberbürgermeister Hans
Schaidinger. (mxs)

65 glückliche Ehejahre
LIEBEAdolf undWilhelmine feiern ihre Eiserne Hochzeit

Gerhard Weber gratulierte Wilhelmine und Adolf Meichel (von rechts) zu ihrer
Eisernen Hochzeit. Foto: Schwestak
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DAS ARCHITEKTURPROJEKT

➤ Ausstellung: Begleitet wird das Vor-
haben von einer Ausstellungmit Schü-
lerarbeiten der Klassen 6 bis 13. Gezeigt
werden u.a.: eine fotografische Doku-
mentation der Sprengung des „langen
Heinrichs“ und Zeichnungen zum The-
ma „Zucker - Lebensgefühl - Re-
gensburg Ost“ , Architekturmodelle von
einemmöglichen Begegnungszentrum
und ein Hochhausmodell der 6. Klassen.
Beteiligt waren die Fächer Kunst (Ange-
la Barghahn), Deutsch (Monika Forster)
und Physik (Rene Grünbauer).
➤ Ort: Östliche Aula
➤ Zeit: Die Ausstellung ist bis zum 21. 7.
zu sehen, Öffnungszeiten täglich von 8
bis 18 Uhr.
➤ Architekturwoche:Der Architekten-
kreis, vertreten durch Silke Bausenwein,
unterstützt die Aktion der Regensburger
Domspatzen.Während der fünften Ar-
chitekturwoche (17. bis 24. Juli) auf dem
Dach des Parkhauses amPetersweg
wird auch die Ausstellung gezeigt.

REGENSBURG. Mit einem so genannten
Tombstone ehrten Klaus Herzmansky
und Direktor Karlheinz Assenbaum
von der Deutschen Zentralgenossen-
schaftsbank am Montag die Regens-
burger Sparda-Bank. Voraussetzung
für den Preis war der umfangreiche
Einsatz von Fördermitteln im vergan-
genen Jahr.

Die DZ Bank vermittelt unter ande-
rem zwischen der staatlichen KfW-
Förderbank und denHausbanken, und
somit auch der Sparda-Bank. Deren
Kreditangebot richtet sich ausschließ-
lich an Privatkunden – darunter Bau-
herren, die nachhaltig sanieren, oder
ihr Heim mit Solaranlagen ausstatten

möchten. Für die großen Kreditinsti-
tute ist die Zusammenarbeit mit den
Förderbanken im Privatkundenbe-
reich selten lukrativ. Die Auszeich-
nung sei in Hinblick auf das „kleintei-
lige“ Geschäft besonders beachtlich, so
Assenbaum, der Gebietsleiter der DZ
Bank. Dieses Geschäftsmodell ist zwar
vergleichsweise aufwendig, gehöre
aber zur Geschäftsphilosohpie der
Sparda-Bank, sagte Michael Gruber,
der bald in den Vorstand wechselt.
Auch Vorstandsvorsitzender Georg
Thurner unterstrich den Anspruch der
Sparda-Bank sich dadurch von ande-
ren Banken abzuheben, und dankte
denMitarbeitern für ihr Engagement.

Auszeichnung für Bank
KREDITE Engagement bei der Fördermittelvergabe honoriert

Klaus Herzmansky und Karlheinz Assenbaum von der DZ Bank (von links) freu-
ten sich mit den Mitarbeitern der Sparda-Bank Andrea Steger, Johannes Lech-
ner, Manfred Allkofer (mit dem „Tombstone“), Clemens Kiefer und Michael
Gruber über die Auszeichnung. Foto: Rother

REGENSBURG. „Wer helfen will, muss
mobil sein.“ Das sagten sich auch der
Leiter der Regensburger Mercedes-
Benz Niederlassung, Thomas Millies,
und der Verkaufsleiter Nutzfahrzeuge,
Detlev Höltgen. Die beiden Herren
übergaben jetzt an den Vorstand der
Regensburger Tafel e.V., Günter Ulshö-
fer, einen nagelneuen Mercedes-Benz
Sprinter samt integrierter Kühlein-
heit. Das Fahrzeug hilft den Helfern
beimHelfen:Mit dem Sprinter werden
Lebensmittel für Bedürftige zu Abga-
bestellen transportiert.

Bürgermeister Joachim Wolbergs
würdigte die Spende außerordentlich,
denn: „Wenn es nicht FirmenwieMer-
cedes-Benz gäbe, wir könnten das
nicht bewältigen.“ Seit zwölf Jahren ist
Mercedes Benz einer der Hauptsponso-
ren der deutschen Tafeln. Mit einer
einmaligen Spende von 100 gebrauch-
ten Mercedes-Benz Vito fing alles an.
„Hand in Hand für eine gute Sache“ –
auf diesem Gedanken basiert das heu-
tige Sponsoring-Konzept. Bislang wur-
den 500 Transporter mit Stern bundes-
weit an die Tafeln ausgeliefert.

Nagelneuer
Sprinter für
die „Tafel“
SPENDEMercedes Benz
schenkt demVerein ein
Nutzfahrzeug. Der Konzern
ist seit zwölf JahrenHaupt-
sponsor.

Niederlassungsleiter Thomas Millies
(links) übergab im Beisein von Bür-
germeister Joachim Wolbergs
(rechts) einen nagelneuen Mercedes-
Benz Sprinter Kühlkoffer an Günter
Ulshöfer von der „Tafel“. Foto: Lex
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